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Forschungsinteressierten Studierenden bietet sich nach dem 
Abschluss die Möglichkeit der Promo� on. Sowohl eine fundierte 
Ausbildung in zukun� sweisenden Themenfeldern der nachhal-
� gen Ernährungswirtscha�  als auch das große Modulangebot zu 
empirischen Forschungsmethoden und der Einsatz forschungs-
naher Lernkonzepte schaff en die besten Voraussetzungen für 
wissenscha� liche Karrierewege.

MÖGLICHE BERUFSFELDER:

• Führungsposi� onen (mi� lere und gehobene) in Unterneh-
men der Agrar- und Ernährungswirtschaft,

• Steuerung von Nachhal� gkeitsaspekten in der Nahrungs-
mi� elproduk� on,

• Nachhal� gkeitsberichtersta� ung und CSR-Kommunika� -
onsabteilungen,

• Unternehmensberatungen für die strategische und opera� -
ve Umsetzung der Sustainable Development Goals,

• Unternehmensverbände und NGOs mit Fokus auf Fragen der 
gesellscha� lichen Verantwortung der Ernährungsbranche,

• Poli� kberatung für die nachhal� ge Transforma� on unseres 
Ernährungssystems,

• Kontroll- und Zertifizierungsorganisationen in den 
Bereichen Öko-Landwirtscha� , Tierwohl, fairer Handel, 
Nachhal� gkeitsstandards,

• Werteorientiertes Unternehmer- und Gründertum 
(Start-Ups, Food Entrepreneure). 

Weitere Informa� onen und den Weg zum Bewerbungspor-
tal fi nden Sie unter: www.uni-giessen.de/studium/newi

     

Der Studiengang richtet sich an zukün� ige Führungs-
krä� e in der Lebensmi� elwirtscha� , Sustainable Food 
Entrepreneure, Unternehmensgründer:innen oder 
Personen, die in Feldern wie der Unternehmensbera-
tung oder Öko-Kontrolle den sozialgerechten Übergang 
zu einem gesünderen und nachhal� geren Ernährungs-
system mitgestalten wollen. 

NACHHALTIGE
TRANSFORMATION UNSERER
LEBENSMITTELPRODUKTION

Praxisorientiert und wissenschaftlich fundiert, 
werden Studierende mit Konzepten und Methoden des 
ökologischen und nachhaltigen Wirtschaftens in 
der Ernährungsbranche vertraut gemacht. Inhalte 
sind dabei nachhaltige Unternehmensführung und 
-kommunika� on, Marktlehre,  Agrar- und Ernährungs-
poli� k sowie sozial-ökologische Bewertungsfragen von 
Ernährungssystemen. Zahlreiche Profi lmodule ermög-
lichen eine Ver� efung in Bereichen wie ökologische 
und regenera� ve Landwirtscha� , Nachhal� gkeit vom 
Acker bis zum Teller, regionale Wertschöpfungsräu-
me, nachhal� ges Unternehmertum und Start-Ups, 
nachhal� ge Außer-Haus-Verpfl egung/ Versorgungsma-
nagement, Qualitätsmanagement, Nachhal� gkeitsstan-
dards, Öko-Kontrolle, interna� onaler Handel, globale 
Wertschöpfungske� en und Ernährungssicherheit.

»DER ERSTE UNIVERSITÄRE MASTERSTUDIENGANG 
IN DEUTSCHLAND, DER AUF DIE VERMITTLUNG 
VON ERNÄHRUNGSÖKONOMISCHEN FACHKENNT-
NISSEN UND METHODISCHEN KOMPETENZEN 
FÜR DAS NACHHALTIGE WIRTSCHAFTEN IN DER 
LEBENSMITTELBRANCHE SPEZIALISIERT IST.«

MANAGEMENTBILDUNG FÜR DIE



FACHÜBERGREIFEND
UND PRAXISORIENTIERT
STUDIEREN

Der interdisziplinäre Studiengang profitiert von der 
inhaltlichen Breite des Fachbereichs 09 – Agrarwis-
senscha� en, Ökotrophologie und Umweltmanagement, 
dem über 15 Institute und Arbeitsgruppen sowie über 
40 Professuren angehören. Die Forschung und Lehre 
umfasst  einerseits agrar- und ernährungsökonomische, 
-ökologische, -soziologische und -psychologische sowie 
kommunika� onswissenscha� liche und beratungs- bzw. 
dienstleistungsorien� erte Bereiche. Andererseits exis� eren 
umfassende ernährungs- und naturwissenschaftliche 
sowie produk� onstechnische und lebensmittelanalytische 
Kompetenzen am Fachbereich.

Am Fachbereich sind international und national ausge-
richtete Zentren angesiedelt, die Möglichkeiten zur 
Mitarbeit und vielfäl� ge Einblicke bieten. Hierzu zählen 
z.B. das Zentrum für internationale Entwicklungs- 
und Umweltforschung (ZEU) und das exceed-Zentrum 
„SDGnexus“. Weitere Lehr- und Forschungseinrichtungen 
sind der universitätseigene, nach Bioland-Richtlinien 
bewirtschaftete Gladbacher Hof, die am Fachbereich 
ausgegründete, regionale Gießener Brauerei oder die 
weinwirtschaftliche Lehreinrichtung der Hochschule 
Geisenheim, mit der der Fachbereich die koopera� ven 
Masterstudiengänge Weinwirtscha� , Oenologie und Geträn-
ketechnologie anbietet. Des Weiteren nimmt zum Win-
tersemester 2022/23 das neue Zentrum für nachhal� ge 
Ernährungssysteme am Fachbereich seine Arbeit auf. Hier 
arbeiten bestehende und neu ausgeschriebene (u.a. zu Er-
nährungssicherheit, Agroforst und Ernährungspsychologie) 
Professuren inter- und transdisziplinär zusammen.

INTERNATIONALE ERFAHRUNGEN
Lernen Sie die Vielfalt Europas und der Welt kennen und machen Sie Gebrauch vom interna� onalen Hochschul-Netzwerk der JLU – mit über 
215 Erasmus-Partnerhochschulen. Verbringen Sie z.B. Ihr 3. Semester an einer dieser Universitäten und lassen Sie sich Ihre akademischen Leis-
tungen anrechnen. Das Erasmus-Programm bietet eine fi nanzielle Unterstützung, eine Befreiung von Studiengebühren der Gasthochschulen 
und die Möglichkeit von begleitenden Sprachkursen. Oder lernen Sie die zahlreichen interna� onalen Studierenden an der JLU kennen – in den 
englischsprachigen Modulen oder in Veranstaltungen wie der Interna� onal Networking Week.

400-JÄHRIGEN
VOLLUNIVERSITÄT
Die JLU Gießen bietet als Volluniversität mit den 
grundlegendsten wissenschaftlichen Fachbereichen 
ein anregendes Umfeld und vielfältige Möglichkeiten. 
Enge Bezüge zu Fragen des nachhaltigen Wirtschaftens 
in der Ernährungsbranche haben beispielsweise die 
Medizin und Veterinärmedizin, Politikwissenschaften, 
Soziologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften sowie 
die Rechts- und Wirtscha� swissenscha� en.

ZUKUNFTSFÄHIGE 
ERNÄHRUNGSSYSTEME
MITGESTALTEN

Das Zusammenwirken der Professuren, Ins� tute und 
Zentren macht es möglich, dass der M.Sc. Nachhal� ge 
Ernährungswirtschaft sowohl alle Stufen der Nahrungs-
mittelproduktion abdeckt (landwirtscha� liche Produk� on, 
Lebensmi� elverarbeitung und -vermarktung, Außer-Haus-
Verpfl egung) als auch Fragestellungen einer nachhalti-
gen Lebensmittelproduktion inter- und transdisziplinär 
behandelt. Mit Hilfe abwechslungsreicher Lehrformate 
werden enge Bezüge des Studiums zur „realen Welt“ in der 
Wirtscha�  und Gesellscha�  hergestellt. Hierzu zählen die 
Einbindung von Gastreferent:innen aus der Lebensmittel-
wirtschaft, Lehrfallstudien, Service Learning Seminare 
und Exkursionen. Studierende lernen auf diese Weise 
Lösungen für aktuelle Herausforderungen unserer heu� gen 
Lebensmi� elproduk� on zu erarbeiten, die Ökonomie, 
Ökologie und Soziales in Einklang bringen.

DAS UMFANGREICHE ANGEBOT EINER ÜBER

AUFBAU
Der Studiengang setzt sich aus 20 Modulen zusammen, 
die  individuell zusammengestellt werden können:

8 KERNMODULE im Pfl ichtbereich (jeweils 6 CP),
8 PROFILMODULE im  Wahlbereich (jeweils 6 CP) oder 
6 PROFILMODULE und ein 
PRAKTIKUM (entspricht 2 Modulen),
eine schri� liche MASTERARBEIT (entspricht 4 Modulen).

Die Hälfte der Lehrveranstaltungen ist verbindlich 
vorgeschrieben (Kernmodule), die andere Häl� e kann aus 
dem gesamten Lehrangebot des Fachbereichs und zum Teil 
aus anderen Fachbereichen der JLU Gießen gewählt werden 
(Profi lmodule). Hierdurch ist eine Ver� efung in verschiede-
nen Bereichen des nachhaltigen Wirtschaftens in der 
Ernährungsbranche möglich. Anstelle von 2 Profi lmodu-
len (Wahlbereich) kann auch ein Praktikum im Bereich 
des nachhaltigen Wirtschaftens der Ernährungsbranche 
geleistet werden.

PROFILMODULE

Studierende können aus dem 
gesamten Profilmodulkatalog 
des Fachbereichs auswählen. 
Für weitere Infos direkt den QR-
Code scannen (s. Studienaufb au):

1. Semester

4. Semester

3. Semester

2. SemesterKernmodul

Profi lmodul

Masterthesis


